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Eine Geschichte
zur Warnung

Unsere Emma ist ein liebes Mädchen.
Treu, arbeitsam wie keine zweite.
Natürlich hat sie, wie jedes alleinstehende
unbemannte Mädchen, ein kleines
Vögelchen. Bei ihr ist es der Magen. Jeden
Tag tut er anders weh. Einmal würgt
es, einmal sticht es also was der
Magen nicht alles kann! Sie probiert
sämtliche Medizinen aus, die man ihr
gibt, legt Zwiebeln auf die Füße und
Lorbeerblätter auf den Kopf, Tücher
aui den Rücken und Pflaster aui den
Bauch schluckt drei verschiedene
Pillen dreimal täglich kurz, sie ist
mit der Pflege und Unterhaltung ihres
Magens vollständig in Anspruch genommen.

Wir haben sie deswegen so oft
geneckt und ausgelacht aber was würde
sie machen, wenn sie ihren Magen nicht
hätte!

Nicht, daß er ihr früher etwa Kummer

gemacht hätte. Sie war ein gesundes

und nicht unschönes Mädchen,
freundlich und heiter und hatte weder
mit ihrem Magen, noch mit andern
Organen zu schalten. Bis sich" tdie Sache
eines Tages plötzlich änderte. Da kam
nämlich ein Mechaniker, um eine
Reparatur vorzunehmen. Er war ein
hübscher Mann mit großem Schnurrbart
und Augen wie Zucker. Der brach der

«Wünschen Sie die Strümpfe tête de nègre
oder fleischfarben?»

Ric et Rae, Paris

guten Emma knicks-knacks das Herz.
Er versprach ihr, es ebenfalls zu
reparieren, und sie hatte nichts dagegen.
Die Leute, bei denen sie arbeitete, waren

aber sehr dagegen. Sie wollten eine
so treue und arbeitsame Magd nicht
verlieren. Noch keine hatte ihnen so
treu und redlich iür so wenig Lohn
gedient.

Der Mechaniker erhielt eine Stelle
in einer andern Stadt. Er versprach
Emma unverbrüchliche Treue und
versprach auch, bald zu schreiben. Sie
vertraute ihm, und tröstete sich über den
schweren Abschied. Sie wartete geduldig

aui einen Bericht von ihrem Fritz.
Sie wartete und wartete, aber sie
erhielt keinen Brief. Endlich schien es ihr
doch zu lang, und sie begann, sich statt
mit dem Herzen mit ihrem Magen zu
beschäitigen. Und bald hatte der ihre
ganze Liebe und Pilege für sich denn

von Fritz hörte sie nichts mehr. Es litt
sie nicht mehr lange in der Stellung
und sie reiste weg, zu uns. Und hier
vernahm sie erst, daß Fritz kein
treuloser Schwindler war, der sie nach einer
Woche vergessen hatte.

Nein, die Leute, bei, denen sie

arbeitete, hatten ihr jeden seiner Brieie,
in denen er sie beschwor, zu antworten,
unterschlagen hatten ihr keinen
einzigen ausgehändigt, um die gute Hilfskraft

nicht durch eine Heirat zu
verlieren!

Sie erfuhr es zu spät. Fritz, der lange
vergeblich aui ein Lebenszeichen
gewartet hatte, hielt sie iür treulos und
nahm eine andere.

Und Emma blieb nur ihr Magen.
Mani

Tüchtig
aber wahr

Das Kind eines Arztes wies einem
Patienten, der verschwinden mußte, den
rechten Weg an ein bestimmtes Oert-
chen, und erhielt zu seiner Ueberra-
schung von diesem iür diesen Dienst
einen Zehner.

Am nächsten Tag öiinete der Junge
während der Sprechstunde die Tür ins
Wartezimmer und verkündete den
Wartenden schallend und erwartungsvoll:
«Will öppen öpper use?!» Drawy

Elegante HilfE
Modes Anna Bay

lürich Hornergane 11 Ecke LÖwenstrasse

seit über 25 Jahren bewährte

Frauenschutz-Präparat
Von Aerzten begutachtet.

Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in ihrer Apatheke
Patentex-Vertrieb, Zürich 8, Dufourstr. 176

(auch Abreisshölzchen für
Geschenk- und Reklamezwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art.

Schuhcreme «Ideal», Schuhfette,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne u.
Stahlwolle, techn. Oele und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst

ö. H.FiSCher, Schweizer.
Zünd- und Fettwaren-Fabrik,
Fehraltorf (Zch.)Geyr. i86o

Verlangen Sie Preisliste.

Es geht um mehr
als um die Haut, es geht um
Ihren Teint im Kampfe gegen
Bibeli, Mitesser, Sommerspros
sen, Hautflechten etc. Gebrau
chen Sie das bewährte Akneïn
von Dr. med. Brodsky,
Flasche Fr. 2.50. Prospekt gratis.
Erhältlich in Apotheken,
Drogerien, bei Coiffeusen.

Dept, Hartmannsche Apotheke
Steckborn.

Was bei Ihnen fehlt,
fliessendes heisses
Wasser durch den
bewährten Boiler

Cumulus..l.._r -\lr
FR. SAUTER AG. BASEL Fabrik elektr. Apparate

In einem Dorf war der Kirchturm
abgebrannt, da der Blitz eingeschlagen hatte.
Eine Sammlung wurde veranstaltet,
der geizige Bauer aus der Gemeinde
fand: «Einem, der sein Haus selbst
anzündet, gebe ich nichts!»

Narok AG., Schmidhof, Zürich
Telephon 73.260
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